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Show what´s under the surface! 
 
Zeigen Sie was unter der Oberfläche verborgen ist! 
 
Wir beglückwünschen Sie, sich für die Envistigator-Software entschieden zu haben, denn 
diese wird Ihnen genau dies und noch viel mehr ermöglichen. 
 
Der Trend zu einer immer komplexer erscheinenden Welt hat viele gesellschaftliche  
Ebenen erfasst und wirkt sich auch immer stärker auf fachliche Bereiche aus, die eher tra-
ditionell ausgerichtet sind. Hierzu zählt sicher auch der Bereich der Untersuchung von Bo-
den und Grundwasser, der immer noch sehr stark geprägt ist vom Leitbild des mit einem 
weichen Bleistift ausgestatteten Geologen, der Kraft seiner Kompetenz den Geheimnissen 
des Untergrundes auf der Spur ist. 
 
Die fachliche Praxis hingegen ist weitaus komplexer und, gleichgültig ob in den Bereichen 
Altlastenuntersuchung und –sanierung, Geotechnik oder etwa dem boomenden Bereich 
der Geothermie, sehr stark von zunehmendem Anfall von Daten geprägt. Diese Daten aus 
den verschiedensten Fachbereichen müssen nicht nur verarbeitet werden, sondern vor 
allem auch zusammengeführt und letztendlich verstanden werden. 
 
Diesem Zweck dient die Envistigator 3D-Visualisierungssoftware. Sie ermöglicht es, die 
bei einer Untersuchung erhobenen Daten optisch so aufzubereiten, dass Sie für Profis (in 
der Regel der Anwender) und Laien (wie Auftraggeber) gleichermaßen leicht verständlich 
sind. Beschritten wird hier ein einzigartiger Weg, der sich nicht radikal von den bisherigen 
Vorgehensweisen abwendet, sondern vielmehr auf diesen aufbaut und diese mit einbindet. 
So können mit dem Envistigator auch Lagepläne mit Darstellung der Untersuchungsstellen 
erzeugt werden. Ergebnisse von Bohrungen lassen sich in einzelnen Profilen oder in zu-
sammenfassenden Profilschnitten darstellen. Aber es lassen sich auch 3D-Ansichten als 
Zusammenschau oder Modell aller vorliegenden Informationsebenen erstellen, die einen 
bisher ungekannten Einblick in den Datenbestand geben und somit eine möglichst klare 
Vorstellung von der vorgefundenen Situation ermöglichen. Der Fokus liegt beim Envistiga-
tor auf der unmittelbaren Visualisierung von Untersuchungsdaten am Rechner oder in ei-
ner Präsentation. Zeigen Sie was unter der Oberfläche verborgen ist! 
 
Der Envistigator kann in verschiedensten Bereichen der Untersuchung des Untergrundes 
eingesetzt werden. Ein unersetzliches Hilfsmittel wird er vor allem dann, wenn während 
einer Untersuchungskampagne, sozusagen im Feld und parallel zur noch laufenden Un-
tersuchung, Daten ausgewertet werden, um die weitere Vorgehensweise optimieren zu 
können. Dies ist zum Beispiel bei der Anwendung neuer Untersuchungsstrategien im Be-
reich der Untersuchung von Altstandorten im Rahmen des Boden- und Grundwasser-
schutzes oder des Flächenrecyclings der Fall. Hier wird zunehmend versucht, durch die 
Kombination von klassischen Verfahren und Vor-Ort-Messtechniken (Geophysik, Vor-Ort-
Analytik, Direct-Push) ein möglichst flächencharakterisierendes Ergebnis zu erzielen. 
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Kernstück dieser Strategie ist es, möglichst viele Daten schon während der Untersuchung 
auszuwerten und den Fortgang dieser Untersuchungen dem jeweiligen Kenntnisstand an-
zupassen. Dies kann jedoch nur erfolgen, wenn die Bearbeiter im Feld in die Lage versetzt 
werden, diese anfallenden Datenmengen nicht nur zu verarbeiten, sondern vor allem auch 
zu verstehen. 
 
Im Gegensatz zu anderen Produkten dient der Envistigator nicht der Erzeugung von Be-
richten und Plänen, sondern der unmittelbaren Visualisierung von Untersuchungsergeb-
nissen in ihrer Gesamtschau. Deshalb hat der Envistigator nicht nur einen einzigartigen 
Leistungsumfang, sondern auch eine einfache Bedienbarkeit. Durch Import- und Export-
möglichkeiten können Sie den Envistigator nicht nur eigenständig, sondern auch als 
schnelle und preisgünstige Ergänzung zu anderen Produkten nutzen. Der Anschaffungs-
preis wird sich durch die schnellere und einfachere Bearbeitung in wenigen Tagen amorti-
sieren. 
 
Der Envistigator ist somit ein sehr nützliches Hilfsmittel, gleichgültig ob Sie Daten vor Ort 
oder im Büro für Ihren Auftraggeber visualisieren wollen. 
 
Hier ein Überblick über den Leistungsumfang: 
 
Dateneingabe und Datenmanagement: 
 
Einbindung von Karten, Luftbildern, Fotos, historischen oder aktuellen Plänen. 
 
Import von digitalen Geländemodellen (Grids) und Berechnung von Höhenmodellen 
(TINs).  
 
Eingabe und Import von Bohrprofilen mit geologischer oder pedologischer Bodenanspra-
che, Verwaltung von Probenahmepunkten, Import und Darstellung von Analyseergebnis-
sen und Messungen. 
 
Import geophysikalischer Untersuchungsergebnisse oder Direct-Push-Logs über die Gra-
fikschnittstelle und Grid-Schnittstelle. 
 
Darstellung und Visualisierung: 
 
Darstellung von Boden- und Bohrprofilen mit beliebigen Erläuterungen und Farbgebungen, 
Probenahmehorizonten, geologischer/pedologischer Ansprache, Schadstoffgehalten, 
Grundwasserstand, etc. 
 
Schnelle Darstellung auffälliger Bereiche über Verknüpfung von Schwellen-/Prüfwerten mit 
frei definierbaren Risiko-Farbskalen. 
 
Einfache Verknüpfung beliebiger Messpunkte zu Profilschnitten. 
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Realitätsnahe Darstellung kontaminierter oder zu bestimmten Entsorgungsschienen zuzu-
ordnender Bereiche über Voronoi-Polygone. 
 
Intuitive Verknüpfung aller Daten zu dreidimensionalen Ansichten, in Echtzeit ohne lang-
wierige Berechnungen.  
 
Beliebige Ansichten durch Drehen/Zoomen, Veränderung von Transparenz und Größe von 
Objekten. 
 
Einfache Erstellung von Filmen, mit denen Sie Kunden/Kollegen durch das Modell führen 
können. 
 
Echte Stereo-3D-Darstellung. 
 
Systemanforderungen: 
 
Windows XP, Vista oder Windows 7 (32 oder 64 Bit-Version erhältlich), eine Grafikkarte 
neuerer Generation mit mindestens OpenGL 2.1. Festplattenspeicherbedarf ca. 100 MB.  
Wir empfehlen, die Software vor dem Kauf zu testen, da einzelne Grafikkarten diesem 
Standard nicht entsprechen. 
 
Bei Fragen oder Problemen besuchen Sie unsere Hilfeseite www.envisoft.eu/faq oder 
senden eine e-mail an support@envisoft.eu. 
 
 
 
 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Anwendung des Envistigator! 
 
 
 
Ihr Envisoft-Team 
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Installationsanleitung 
 
Die Installation des Programms erfolgt über eine Installationsroutine. Speichern Sie die 
von der Envisoft-Webseite heruntergeladene ZIP-Datei in einem beliebigen Verzeichnis. 
Danach erstellen Sie ein Verzeichnis „Envistigator“ und entpacken die Datei mit einem 
ZIP-Programm in dieses Verzeichnis. Neben der Installationsroutine enthält die ZIP-Datei 
auch ein Demoverzeichnis. Nach dem Entpacken doppelklicken Sie auf die Datei 
ENVISTIGATOR_2_Setup_de_32.exe, oder ENVISTIGATOR_2_Setup_de_64.exe für die 
64 Bit-Version. Die Installationsroutine läuft nun automatisch ab und installiert die JAVA 
Runtime Software von Sun Microsystems sowie den Envistigator. Sie müssen lediglich 
noch dem End User License Agreement (EULA) für die Envistigator-Software und für die 
JAVA Runtime Software zustimmen.  
Das Programm starten Sie mit einem Doppelklick auf das Envistigator Desktop-Icon oder 
über das Menü Start – Programme – Envistigator. 
 

Demo-Version 
 
Die Demo-Version ermöglicht kein Öffnen und Speiche rn von Projekten. 
 
Solange kein Lizenzcode eigegeben ist, öffnet das Programm automatisch eine umfang-
reiche Beispieldatei. Diese Datei können Sie beliebig in den verschiedenen Fenstern an-
sehen und bearbeiten. Eine Speicherung der Änderungen ist nicht möglich. 
 
Bei Envisoft können Sie einen maschinen- und nutzergebundenen Lizenzcode käuflich 
erwerben, der den vollen Umfang der Software zeitlich unbegrenzt freischaltet. Dieser per-
sönliche Lizenzcode ermöglicht die Nutzung einer Einzelplatzlizenz des Envistigators. 
 
Den Lizenzcode fordern Sie an, indem Sie im Hilfeme-
nü „User-ID“ auswählen. Sie erhalten dann einen nu-
merischen Anforderungsschlüssel, den Sie uns per  
E-Mail senden können, oder direkt bei der Bestellung 
angeben können.  
 

Eingabe des Lizenzcodes 
 
Nach dem Kauf der Lizenz senden wir Ihnen Ihren persönlichen Lizenzcode zu. Zur Ein-
gabe starten Sie das Programm, wählen den Menüpunkt „Lizenz“ unter „Hilfe“ und geben 
dort „User name“ und „Key“ ein. Bitte auf exakte Schreibweise (auch Groß-
/Kleinschreibung) achten. Danach klicken Sie auf „OK“ und der volle Leistungsumfang ist 
sofort nutzbar. 
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Quick-Start - Ein Demo- und Übungsprojekt 
 
Kopieren Sie das im Zipfile vorhandene Demoverzeichnis ins Programmverzeichnis des 
Envistigator. Im Unterordner „Demo“ sind folgende Dateien enthalten: 
 
 

1. aerialview_demo.jpg eine Luftbilddatei und das zugehörige world-file aerial-
view_demo.jpgw 

2. history_demo.jpg ein Plan mit aus der historischen Recherche abgeleiteten Konta-
minationsschwerpunkten und das zugehörige world-file history_georef.jpgw 

3. Die Datei „bohr.bid“. Dieses Textfile beschreibt die 
Lage der Sondierpunkte. Die einzelnen Spalten 
sind mit Tabs getrennt. Sie können die Envistigator-
Textfiles somit direkt mit einem Texteditor erstellen 
und bearbeiten, oder in Excel und später als Textfi-
le mit Tabulatortrennung abspeichern. Bitte immer 
auf die englische Dezimaltrennung mit Punkt 
achten!!!  

4. Die Datei „bohr-log“. Dieses Textfile enthält die 
Schichtenabfolgen und Bodenansprachen in den 
durchgeführten Bohrungen. 

5. Die Datei „contaminants.plg“ enthält fiktive Unter-
suchungsergebnisse für die durchgeführten Boh-
rungen und untersuchten Proben.  

 

6. Die Datei LAGA20.nvleg ist ein Textfile, welches bestimmten Gehaltsklassen von 
Schadstoffen bestimmte RGB-Farbwerte zuordnet. Speichert man diese Datei mit 
der Extension „*.nvleg“, kann sie im Envistigator als Legendenfile zur Einfärbung 
kritischer oder unkritischer Bereiche genutzt werden. Da alles frei editierbar ist, 
kann jeder Anwender nicht nur Farbklassen nach seinem Bedarf und Geschmack 
definieren, sondern auch verschiedenste Grenz- und Prüfwertlegenden selbst zu-
sammenstellen. Wichtig dabei ist, dass die Schadstoffbenennungen oder  
–abkürzungen in der Legendendatei und der Ergebnisdatei identisch sind! 

7. Die Datei standard.gleg und der Unterordner „Texturen“ enthalten Farbcodes und 
Texturen, die geologischen Schichten oder Bodenarten zugeordnet werden können. 



Envistigator™ Quick Start Guide                  Envisoft  

© CRDS-Envisoft Bismarckstr.20 67251 Freinsheim  www.envisoft.eu 
 

  Seite 9 von 44 

Die Aktivierung und Zuordnung der Legende zum Projekt erfolgt über das Menü 
„Datei“ und den Button „Eigenschaften“. Die Textdatei kann den jeweiligen Anforde-
rungen angepasst werden. 

 
Programm starten und Karten laden: 
 
Nach dem Programmstart sehen Sie oben eine Menüleiste mit den Buttons „Datei“, „Hin-
zufügen“, „Fenster“ und „Hilfe“. Darunter befinden sich drei weitere Bereiche oder Fenster. 
Links das 2D-Kartenfenster (1), rechts das 3D-Fenster (3) und unten das Profilfenster (2). 
Jedes dieser Fenster hat eine eigene Menüleiste an der linken Seite (a, b, c). Die Fenster-
größen lassen sich über die Schiebeleisten (blaue Pfeile) flexibel anpassen. Nicht direkt zu 
sehen ist das Fenster „Einzelbohrungen - Bohrprofilbetrachtung“, welches nur über den 
Fensterbutton zu öffnen ist.  
 

 
 
Noch ein Hinweis: diese starre Fenstereinteilung des Bildschirms können Sie jederzeit mit 
dem Befehl „3D-View entkoppeln“ im Fensterbutton auflösen. Wenn Sie mit 2 Bildschirmen 
arbeiten, können Sie das 2D- und das Kartenfenster auf einem Bildschirm und das 3D-
Fenster auf dem anderen Bildschirm betrachten. 
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Nach einem Neustart des Envistigator sind die drei Fenster immer erst einmal leer. Sie 
füllen sich dadurch, dass man Daten hinzufügt oder eine bearbeitete und gespeicherte 
Datei wieder öffnet. Zwar sind für die wichtigsten Bearbeitungsschritte im Demoprojekt 
entsprechende Sicherungsdateien vorhanden, wir werden hier aber die notwendigen 
Schritte immer durchexerzieren. 
 

1. Menü „Hinzufügen“ öffnen und „Digitale Karte laden“ auswählen. Im kleinen Fenster 
nun das Ordnersymbol anklicken, um die zu ladende Karte auszuwählen. Es stehen 
die Formate GIF, JPG und PNG zur Auswahl, wobei für die zu ladenden Karten 
immer ein world-File vorhanden sein muss (siehe FAQ weiter unten). Nachdem Sie 
im Unterordner „Demo“ die Formate *.jpg und dann die Datei „aerialview_demo.jpg“ 

ausgewählt haben, können Sie 
noch den Import als Schwarz-
Weiß-Bild oder mit einem bestimm-
ten Transparenzgrad aus-wählen.  
Nachdem wir auf „OK“ geklickt ha-
ben, erscheint im linken Fenster 
das hinzugefügte Luftbild. In die-
sem Fenster kann man dieses 
Luftbild natürlich mit den Werkzeu-
gen in der Werkzeugleiste am obe-
ren Fensterrand zoomen, drucken, 
etc.    
Zum Zoomen klicken wir auf das  

+-Symbol , bewegen den 
Mauscursor zur linken oberen Ecke des gewünschten Bildausschnittes und bewe-
gen diesen mit gedrückter linker Maustaste zum rechten unteren Ende des Bildaus-

schnittes. Mit einem Klick auf das Symbol  wird der letzte Ausschnitt wieder her-
gestellt. Wir wollen jedoch noch mehr sehen.  
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2. Dazu doppelklicken wir in der linken Menüleiste des Fensters auf „Projekt“ und se-
hen verschiedene Symbole, von denen das Karten-Symbol mit einem „+“ versehen 
ist. Klickt man auf dieses „+“ öffnet sich eine Übersicht über die hinzugefügten Kar-
ten. 

3. Nun fügen wir mit dem unter Punkt 1 erlernten Verfahren, die zweite vorhandene 
Karte „history_demo.jpg“ hinzu. Prompt erscheint diese im Fenster und in der linken 
Menüleiste. In dieser kann man nun auch beide Karten über die Häkchen an- und 
ausschalten. 

4. Mit einem Rechtsklick auf den Kartennamen erscheint ein Untermenü, mit dem man 
Karten in der Ansicht nach vorne und hinten schieben oder löschen kann.  

 
Daten aus Bohrungen und Analysenergebnisse laden: 
 
In unserem Demoprojekt wurden 12 Bohrungen durchgeführt, in denen in verschiedenen 
Tiefen Bodenproben auf organische und anorganische Parameter untersucht wurden (alle 
Daten sind rein fiktiv). Aufgrund der Beschränkungen der Demoversion des Envistigator 
können nur 5 Bohrungen gleichzeitig geladen werden. Nach Freischaltung mit dem erwor-
benen persönlichen Lizenzcode gibt es diese Einschränkung nicht mehr. 
 

1. Wir öffnen im „Hinzufügen“-Menü das 
Untermenü „Bohrpunktkarte aus DB 
erstellen“. Dort öffnen wir das obere 
Ordnersymbol und laden mit der Datei 
„bohr.bid“ die Stammdaten der Boh-
rungen (Bohrungsbezeichnung und 
Georeferenzierung/Ort). Über den 
zweiten Ordner wählen wir die Datei 
„bohr-log.blg“ aus, welche die Bohr-
Logs (Schichtabfolgen, Tiefenan-
gaben, Bodenansprache) enthält. Das 
System der Bodenansprache ist frei 
wählbar. Als Parameterdatei laden wir 
„contaminants.plg“. 

2. Mit einem Mausklick können nun eine 
oder mehrere Bohrungen ausgewählt und mit dem „Anhaengen“ oder „Einfuegen“-
Befehl ins rechte Fenster bewegt werden. Sind dort alle benötigten Bohrungen vor-
handen, kann man mit „OK“ bestätigen. 
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3. Die Lokalitäten der ausgewählten 
Bohrungen erscheinen nun im 2D-
Kartenfenster und in der linken Me-
nüleiste wird die „Bohr.bid“ hinzuge-
fügt. Diese enthält die gerade impor-
tierten Bohrungsinfor-mationen. Mit 
einem Rechtsklick auf die „Bohr.bid“ 
öffnet sich wieder ein Eigenschaften-
fenster mit dem man unter anderem 
die Farbwiedergabe der Bohrungen 
im Kartenfenster anpassen kann. Zur 
besseren Übersicht wählen wir für 
die Farbe der Bohrpunkte einen 
gelblichen oder roten Farbtyp. 

4. Als nächsten Schritt möchten wir uns 
die Bohrungen auch im Profilschnitt ansehen. Dazu wählen wir im „Hinzufügen“-
Menü die Option „Profilschnitt aus DB erstellen“, wählen beim oberen Ordnersym-
bol wieder die „Bohr.bid“, dann die „Bohr.blg“ und die „Contaminants.plg“. Als Na-
men des Objektes sollten wir nun der 
Übersichtlichkeit halber „Schnitt 
1.bid“ eingeben. Im Auswahlfenster 
wählen wir wieder die gleichen Boh-
rungen mit „Einfuegen“ und bestäti-
gen mit „OK“. Schon im 2D-
Kartenfenster ist nun die Profillinie 
zu sehen, die unsere Bohrungen 
verbindet. Ebenso erscheint jetzt in 
der linken Menü-leiste unsere 
„Schnitt 1.bid“ bei den Profilschnit-
ten. Doppelklicken wir jetzt noch im 
unteren Profilfenster in der dortigen 
linken Menüleiste auf „Profilschnitte“, erscheint unser Profil im entsprechenden 
Fenster. Gegebenenfalls sollte man den Knopf „Ausschnitt an Karte anpassen“ be-

tätigen und die Darstellungsüberhöhung von 1 auf 10 setzen und mit Einga-
be/Return bestätigen. Nun kann man im Menü „Eigenschaften“ wieder optische und 
inhaltliche Anpassungen (Texturen, Beschriftungsgröße, darzustellende Parameter, 
uvm.) vornehmen. Über das Menü „Datei“ und „Eigenschaften“ kann vorher eine 
Standardlegende für Farbcodes oder Texturen ausgewählt werden. Wählen Sie z.B. 
die mitgelieferte Datei DIN 4023.gleg, um eine Farbdarstellung in Anlehnung an die 
genannte DIN zu erhalten.  
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5. Da.wir uns im Rahmen der Altlasten-
erkundung vor allem auch für Schad-
stoffgehalte in den Umwelt-medien in-
teressieren, wollen wir die entspre-
chenden Ergebnisse auch visualisie-
ren. Diese wurden über die Datei 
„Contaminants.plg“ bereits geladen. 
Somit können wir alle in der „Contami-
nants.plg“ vorhandenen Schadstoffe und deren Gehalte anzeigen. Dazu wählen wir 
nun unter „Hinzufügen“ den Button „Numerischer Parameter“, wodurch ein Menü 
erscheint, in dem wir den für uns interessanten Parameter auswählen können. 
Nehmen wir zum Beispiel Pb (Blei) und bestätigen mit „OK“. Die einzige Eingabe, 
die wir im nächsten Menü für die Ansichtseigenschaften machen sollten, ist ein Tie-
fenintervall von 6 (also 6 m) anzugeben. Als Bezugshöhe sollte man immer die Mit-
te des Tiefenintervalls, hier also 3 m, wählen, damit in der 3D-Darstellung die Voro-
nois mit der Geländeoberkante bündig abschließen. Haben wir bestätigt, zeigen 
sich im 2D-Fenster die Bohrpunkte, für die Blei-Gehalte bestimmt wurden, als neut-
rale weiße Scheiben. Nun fehlt nur noch der finale Schritt, das Hinzufügen einer 
Grenzwert-/Prüfwert-Legende. Im Menü „Datei“ unter „Eigenschaften“ gibt es die 
Möglichkeit neben einer Standardlegende auch eine Legendendatei für numerische 
Parameter, sozusagen eine „Grenzwert-Legende“, mit dem Projekt zu verbinden. 
Die in diesem Menü selektierten Dateien werden beim Öffnen des Projektes wieder 
geladen, falls das Projekt nach deren Auswahl gespeichert wurde. Und falls wir eine 
solche Legende vorbereitet und als NVLEG-Datei gespeichert hatten, können wir 
diese nun auswählen. In unserem Demo-Projekt ist eine Variante mit einem Auszug 
der LAGA Zuordnungswerte vorhanden.   
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6. Ist diese geöffnet, geht al-
les schnell und intuitiv: 
Schon im 2D-Fenster zei-
gen sich Bohrpunkte mit 
grünen (wenig relevanten 
Gehalten) und violetten 
(auffälligen) Farben. Um 
diese auch im Profil be-
trachten zu können, öffnen 
wir mit einem Rechtsklick auf Schnitt 1.bid (oder mit einem Rechtsklick im Profil-
fenster) das Eigenschaften-Menü unseres „Schnitt 1.bid“ in der Menüleiste des Pro-
filfensters und dort nochmals die „Bohr-Profil-Einstellung“ (Bohrturm-Symbol ). 
Unter „1. Feld-Nr. oder Parametername“ geben wir jetzt „Pb“ ein und schließen die 
Menüs mit „OK“. Zum Abschluss rechtsklicken wir in der Menüleiste noch kurz auf 
„Profilschnitte“ und wählen „Pro-
filschnitte aktuali-sieren“ aus. 
Schon haben wir einen nach Z-
Klassen einge-färbten Profil-
schnitt. Mit der Maus können wir 
die einzelnen Säulen anfahren, 
sehen links die entsprechenden 
Tiefenangaben und sehen 
gleichzeitig oben im 2D-
Kartenfenster, wo sich die Boh-
rung befindet. Der relative Ab-
stand der Profile in der Profilan-
sicht entspricht dem Abstand der 
Bohrungen im Gelände.  
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7. Um einen vollends optimalen Überblick zu bekommen, schicken wir jetzt die ganzen 
Daten ins 3D-Fenster. Dazu klicken wir in der Toolbar des 2D-Kartenfensters auf 

das -Symbol. Im Pop-Up-Menü wird noch danach gefragt, ob eine feste Höhe für 
die Karte vorgegeben werden soll, oder ob ein Digitales Geländemodell (Höhenre-
ferenz) zugrunde gelegt wird. In unserem Fall klicken wir „Feste Hoehe“ an, ohne 
diese weiter zu spezifizieren. Umgehend erscheint unser Luftbild mit den Bohran-
satzpunkten im 3D-Fenster. Nun wählen wir noch schnell in der Menüleiste des 
Profilfensters unter „Profilschnitte“ den Befehl „Binden an 3D-View“ und sofort er-
scheinen unsere Bohrungen mit den in Bezug zu den LAGA Z-Klassen unauffälli-
gen oder auffälligen Gehalten im 3D-Fenster. Nun können über die Einstellung der 

Bohrungsüberhöhung  und der Transparenz des Luftbildes noch notwendige 
optische Anpassungen vorgenommen werden. Diese Einstellungen erfolgen natür-
lich alle in der Menüleiste des 3D-Fensters. Die Bewegung im 3D-Raum erfolgt mit 
der Maus. Mausbewegung mit gedrückter linker Maustaste für Drehen/Schwenken, 
mit gedrückter rechter Maustaste für Zoomen. Im 2D-Fenster der „Profilschnitte“ 
lassen sich (über „Eigenschaften“) mehrere Parameter gleichzeitig auswählen und 
darstellen. Im 3D-Fenster erscheinen aber immer nur die Verteilungen des erstge-
nannten Parameters.  
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8. Als letzten Schritt in diesem 
Demo-Projekt wählen wir in der 
Menüleiste des 3D-Fensters die 
aktuelle Karte aus, rechtskli-
cken und setzen bei den „Ei-
genschaften“ die Transparenz 
auf 0.3 (30%). In der Menüleis-
te des 2D-Fensters klicken wir 
dann alle Karten bis auf die 
Karte aus der historischen Er-
kundung weg und schicken die-
se mit einem Rechtsklick ins 3D-Fenster. Am besten mit einem kleinen Versatz in 
der Bezugshöhe von -2 oder -3 m. Prompt haben wir eine 3D-Darstellung, in der wir 
historische Daten mit aktuellem Bestand und vorgefundenen Kontamination darstel-
len und nahezu beliebig verändern können.  
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Die Menüleiste des 3D-Fensters 
beinhaltet im unteren Bereich 
noch die Laschen „Allgemein“, 
„Scalierung“, „Stereo“ und „Vi-
deo“.  
Allgemein:  Hier können ein be-
liebiges Hintergrundbild ausge-
wählt, das 3D-Modell als Bilddatei 
gespeichert werden, sowie das 
Fadenkreuz für die 3D-Ansicht 
und die Mehrfachansicht ausge-
wählt werden. Der relative Bezug 
der Modelle in der Mehrfachan-
sicht kann über die Schiebeleis-
ten horizontal und vertikal verän-
dert werden. 
Skala:  Hier lassen sich Rahmen, 
Nordpfeil, Achsenbeschriftung 

und Achseneinteilung an- und ausschalten. Weiterhin gibt es Schiebeschalter für die Text-
größe, Licht-Position und Licht-Einfal-winkel, sowie die Textur-Skalierung. 
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Video:  Mit einem Klick auf die Lasche Video öffnet sich ein 
Menü, das es ermöglicht einen Film des 3D-Models zu erstel-
len. Hierzu starten Sie einfach die Videoaufzeichnung, verset-
zen das Modell automatisch oder manuell in Drehung, blen-
den Daten ein oder aus, genauso wie Sie es in einer Präsen-
tation tun würden. Danach beenden Sie die Videoaufnahme. 
Diese können Sie dann mit den Buttons Video vor-
wärts/rückwärts abspielen ansehen und bei Gefallen abspei-
chern.  
Die empfohlene Abfolge ist: Erst Video zurücksetzen, dann 
beliebig viele Zwischenpositionen eingeben. Dann auf Video 
abschließen drücken. Vorschau geht über rechts- oder links 
drehen, die mov-Datei wird unter „Video erstellen“ erzeugt. 
Wichtig ist, dass das Bild ungestört sichtbar ist, da Screens-
hots des 3D-Views gemacht werden. 
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Voronoi-Polygone 
Die Berechnung von Voronoi-Polygonen 
ist ein geostatistisches Verfahren, wel-
ches sich besonders für die Erkundung 
des Untergrundes eines (unbekannten) 
Standortes anbietet. Im Gegensatz zu 
anderen Verfahren ist dieses für inho-
mogene Schadstoff-verteilungen, wie sie 
bei Altstandorten oder Altablagerungen 
häufig vorkom-men, sehr gut geeignet. 
Außerdem wird die Größe der Polygone  
nicht nur von den Messwerten, sondern 
auch von der Informationsdichte beein-
flusst, wodurch bei der Durchführung 
einer Unter-suchung das erreichte In-
formations-niveau der Daten bereits vi-
suell abgeschätzt werden kann. 
Zudem lassen sich im Envistigator, 

durch die Auswahl bestimmter Tiefenintervalle in Kombination mit der sinnvollen Einfär-
bung über eine Legendendatei, problematische und unproblematische Aushubbereiche 
direkt visualisieren. Wenn Sie den Infoknopf i selektieren und dann auf ein Polygon klicken 
erhalten Sie den Messwert, die Fläche und das Volumen des Polygons. Mit der seit Versi-
on 1.2 vorhandenen Funktion Voronoi-Diagramm können auch Polygone für Flächendaten 
(z.B. Oberbodenproben) berechnet werden. 
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Envistigator-Dokumentation 
 
Anwendungsbeispiele  finden Sie unter FAQs am Ende dieses Textes oder auf unserer 
Webseite (http://www.envisoft.eu/html/faq.html).  
 
Eingangsdaten 
 
Die Envistigator-Software gibt Ergebnisse aus Umweltuntersuchungen wieder. Deshalb 
werden an die Eingangsdaten gewisse Anforderungen gestellt. Im Demoverzeichnis oder 
auf unseren FAQ-Seiten finden Sie Beispiele und Vorlagen. Für die Verarbeitung werden 
Eingangsdaten in folgender Form benötigt:  

1. Falls vorhanden Höhenlage oder Morphologie der Erdoberfläche in Form eines Di-
gitalen Geländemodells (DGM). Als Surfer ASCII-Grids (*.grd), GeoObject Raster 
(*.rst) oder ESRI ASCII-Grids (*.asc). 

2. Karten (Luftbilder, historische Karten, Pläne) des Untersuchungsgebietes als geore-
ferenzierte Bilddateien (*.gif, *.png, *.jpg) mit dazugehörigem world-file.  

3. Stammdatensatz der Untersuchungslokalitäten (Koordinaten der Bohrungen). Als 
Tabulator getrennte Textdatei (*.bid, *.tab, *.txt) mit Lage der Bohrungen in einem 
rechtwinkligen Koordinatensystem und der Höhenlage des Bohransatzpunktes. 

4. Schichtdatensatz mit den Schichtbeschreibungen bzw. der Bodenansprache. Mit 
Höhenlage der Schichtunterkante unter Bohransatzpunkt und der notwendigen 
Schichtbeschreibungen, als Tabulator getrennte Textdatei (*.blg, *.tab, *.txt). 

5. Untersuchungsergebnisse der Vor-Ort-Meßtechnik oder von Laborproben. Als Ta-
bulator getrennte Textdatei (*.txt) mit erster Zeile als Spaltenbeschreibung und fol-
gender Abfolge: Log (Bohrungsbezeichnung), From … To (Probenahmebereich) 
und dann der Abfolge von Parametern (z.B. MKW   PCB   Pb   Zn). Ab der zweiten 
Zeile folgen dann die entsprechenden Inhalte. Siehe auch „Contaminants.plg“ im 
Demo-Verzeichnis. 

6. Eine Datei mit Grenzwert-/Prüfwertangaben und Farbcodezuordnungen. Als Tabu-
lator getrennte Textdatei (*.NVLEG). Siehe auch LAGA20.nvleg im Demo-
Verzeichnis. Die Aktivierung der numerischen Legendendatei erfolgt über das Menü 
„Datei“ und den Button „Eigenschaften“.  

7. Optional eine geologische Standardlegende wie „standard.gleg“ und der Unterord-
ner „Texturen“: enthalten Farbcodes und Texturen, die geologischen Schichten o-
der Bodenarten zugeordnet werden können. Die Aktivierung der Legende erfolgt 
über das Menü „Datei“ und den Button „Eigenschaften“. Die Textdatei kann den je-
weiligen Anforderungen angepasst werden. 

8. Geophysikalische Vertikal- und Horizontalschnitte als georeferenzierte Bilddateien 
(*.gif, *.png, *.jpg) oder als Grid-Dateien (*grd, *.rst, *.asc). 
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Desktop 
Fenster: 
 
Die Anwenderoberfläche des Envistigator Desktop besteht aus 3 Fenstern. Ein weiteres 
Fenster zur Bohrprofilbetrachtung kann optional zugeschaltet werden: 
Links befindet sich das 2D-Kartenfenster (1), rechts das 3D-Fenster (3) und unten das 
Profilfenster (2). Jedes dieser Fenster hat eine eigene Menüleiste an der linken Seite (a, b, 
c). Die Fenstergrößen lassen sich über die Schiebeleisten (blaue Pfeile) flexibel anpassen. 
Nicht direkt zu sehen ist das Fenster „Einzelbohrung“, welches nur über den Fensterbutton 
zu öffnen ist.  
 
1. Kartenfenster (2D-

View): Aufsicht auf 
Karten, Digitale Ge-
ländemodelle, im-
portierte ESRI shape 
Dateien, Bohrpunkt-
karten, Voronoi-Grids 
und Anzeige von Pro-
filverläufen. 

2. Profilfenster (Section-
View): Darstellung 
der geologischen und 
pedologischen Bo-
denansprache, von 
Punktdaten wie 
Schadstoffgehalten 
von Proben und de-
ren Verteilung im 
Profil. 

3. 3D-Fenster (3D-View): dreidimensionale Ansicht des Digitalen Geländemodells mit ge-
ladenen Karten oder Bilddateien, Darstellung der Bohrungen und der Schadstoffgehal-
te über Säulen oder Voronoi-Grids oder von horizontalen und vertikalen geophysikali-
schen Profilen. 

4. Bohrungsfenster (Borehole-View): Ansicht von Bohr- und Messpunkten, Darstellung 
der Bodenansprache, chemischer Parameter oder geotechnischer Datensätze. 

 
Noch ein Hinweis: diese starre Fenstereinteilung des Bildschirms können Sie jederzeit mit 
dem Befehl „3D-View entkoppeln“ im Fensterbutton auflösen. 
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Symbolleisten: 
 

 
   1    2    3      4    5     6    7    8     9   10   11  12  13   14   15   16  17  18  19 

 
                                                     20      21  22  23           24   25       26              27 

 
                                  28   29    30    31                      32 
 
1: Hintergrundfarbe auswählen 
2: Fensterinhalt als Bild speichern 
3: Karten-View an 3D-View binden 
4: Drucken 
5: Zu voller Größe heranzoomen 
6: Heranzoomen 
7: Wegzoomen 
8: Bild verschieben 
9: Zurück zum letzten Bild 
10: Polygon zeichnen 
11: Polygon editieren 
12: Polygon teilen 
13: Polygone vereinigen 
14: Inseln löschen 
15: Polygone bereinigen 
16: Info 
17: Polygon aus SHP-Datei einfügen 
18: Synthetisches Bohrprofil erstellen 
19: Umschalten des Fadenkreuzes 
20: Ausschnitt an Karte anpassen 
21: Linie malen 
22: Linie editieren 
23: Linie teilen 
24: Bohrung an Profil anhängen 
25: Koordinate an Profil anhängen 
26: Vertikale Überhöhung (x-fach) 
27: Auswahl der Schicht 
28: Kantensicht 
29: Vertikale Sicht 
39: Rechts drehen 
31: Links drehen 
32: Anaglyphen ein/ausschalten 
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Menüleiste 

Menübutton Datei 
Durch Linksklicken auf „Datei“ öffnet sich ein Menü 
mit den Optionen: „Projekt öffnen“, „Projekt spei-
chern“, Eigenschaften“ und „Exit“. Alle während einer Arbeitssitzung hinzugefügten Infor-
mationen werden im Format *GSIPR gespeichert. 

Projekt oeffnen 
Gespeichertes Projekt öffnen. 
 

Project speichern unter 
Projekt speichern. 
 

Import 
Über dieses Menü können aus einen beste-
henden Projekt Profile und geophysikalische 
Schnitte geladen werden. 
 
 

Eigenschaften 
Über dieses Menü können Projekt-
eigenschaften eingestellt und gespeichert wer-
den. So kann hier eine Schichtfolge-
beschreibung (siehe FAQ unten), eine geologi-
sche Standardlegende wie die im Demover-
zeichnis befindliche „standard.gleg“, oder die 
DIN 4023.gleg ausgewählt werden. Diese Le-
gende wird dann für die Färbung oder die Ver-
wendung von Texturen für die Profildarstellung 
verwendet. Gleiches gilt für die Legendendatei 
für die numerischen Parameter. Ebenso festle-
gen kann man hier Schichtbeschreibungs-
Datei, Parameter-Datei und zu benutzende 
DGM-Fläche. 

Exit 
Programm beenden. 
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Menübutton Hinzufügen 
Mit Linksklick auf den Button „Hinzufügen“ öffnet sich ein Menü 
zum Einlesen von Geländemodellen, Karten, Bohrungen, Profil-
schnitten, Punktdaten und Grenzwertlegenden. 

Digitales Hoehenmodell laden 
Um einen Höhenbezug zu Normal-Null (N.N.) aller darzustel-
lenden Daten und Informationen herzustellen, ist es notwendig, 
ein Digitales Geländemodell einzuladen. Digitale Geländemo-
delle können in Surfer (*.grd), Raster (*.rst) oder Grid (*.asc) 
Formaten importiert werden. Sollte ein digitales Geländemodell nicht zur Verfügung ste-
hen, können alle Daten bezogen auf die Höhe Null dargestellt werden. 
Die Einstellungen der Oberflächendarstellung 
ermöglichen die Umbenennung des Grids, die 
Auswahl der Darstellungsart mit der Möglichkeit 
entweder Höhe, Gradient oder Richtung darzu-
stellen. Weiterhin die Einstellung der Legenden-
farben durch Anklicken der aufgeführten Farb-
boxen. Die Farb-Dialogmaske ermöglicht über 
die Auswahl der entsprechenden Reiter eine 
individuelle Farbvergabe nach vordefinierten 
Muster-Farbpaletten oder frei mischbaren HSB- 
und RGB-Farbmodellen. Optional können fol-
gende Einstellungen des geladenen DGMs vor 
oder während der Bearbeitung geändert werden: 
  
 

- Intervallbreite (>0) der grids in Meter zwischen 0 und 1, 
- Schattierungsfaktor (0..100) in Prozent, 
- Transparenz 2D (0..1), einstellen der Objekttransparenz im Kartenfenster mit Wer-

ten von 0.0 bis 1.0 (0% bis 100%) und 
- Transparenz 3D (0..1), einstellen der Objekttransparenz im 3D-Fenster mit Werten 

von 0.0 bis 1.0 (0% bis 100%) 

Digitale Karte (Image-Map) laden 
Luftbilder, Karten und Pläne können als georeferenzierte Bilddaten 
in den drei Formaten (*.gif, *.png, *.jpg) eingelesen werden. Die 
Auswahl der Datei erfolgt über das Ordnersymbol. Zusätzlich kann 
der Name der Karte geändert werden, die Karte als Schwarz-Weiß-
Bild definiert und eine Transparenz von 0 bis 100% (0.0 bis 1) ein-
gestellt werden. Die zu den Bilddateien gehörenden world-Dateien 
müssen die Extensionen *.gifw, *.pngw oder *.jpgw aufweisen. 
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Bohrpunkt-Karte aus DB erstellen 
Mit diesem Menüpunkt aus dem Menü 
„Hinzufügen“ werden der Stammdaten-
satz und der Schichtdatensatz der Boh-
rungen geladen. Der Stammdatensatz 
enthält die Bohrungs-ID, die der Bezeich-
nung der Bohrungen im Schichtdatensatz 
und allen weiteren Dateien (z.B. Punktda-
ten), die sich auf die Bohrungen bezie-
hen, entsprechen muss. Weiterhin bein-
haltet der Stammdatensatz die Lage der 
Bohrungen in einem rechtwinkligen Koor-
dinatensystem, etwa in Gauß-Krüger oder 
UTM (Universal Transverse Mercator) 
Projektion. Die Lage im Koordinatensys-
tem wird über die Koordinaten des 
Rechtswertes und des Hochwertes ange-
geben. Weiterhin beinhaltet der Stamm-
datensatz die Höhenlage des Bohransatzpunktes in m über N.N. Die Datei kann als Tabu-
lator getrennte Textdatei in den Formaten *.txt, *.tab oder *.bid (BohrungsIndexDatei) ein-
gelesen werden. 
Der Schichtdatensatz enthält alle Schichtbeschreibungen bzw. Informationen der Boden-
ansprache. Weiterhin enthält dieser die Höhenlage der Schichtunterkante unter Bohran-
satzpunkt. Es können nur als Tabulator getrennte Textdateien in den Formaten *.tab, *.txt 
oder *.blg (BohrungsLog) importiert werden. 
 
Wichtig: In der Stamm- und Schichtdatendatei dürfen nur ASCII-Zeichen verwendet wer-
den. Die Dateien enthalten im Gegensatz zu den Dateien mit Punktdaten keine Spalten-
überschriften. Den Abschluss jeder Tabelle bildet ein Zeilenumbruch (Return). Für eine 
farbige Darstellung der Lithologie oder Horizonte muss das jeweilige Attribut in der Legen-
dendatei (*.gleg) definiert sein. 
 
Über das obere Ordnersymbol wählt man die Tabelle der Stammdaten (z.B. „Bohr.bid“) 
aus, über das mittlere Ordnersymbol wählt man die Tabelle der Schichtdaten (z.B. 
„Bohr.blg“). Der Name des Objektes wird von der Tabelle der Stammdaten übernommen, 
kann aber manuell geändert werden. Über das untere Ordnersymbol werden Punkdaten, 
wie Messergebnisse, geladen. 
 
Nach der Auswahl der Dateien erscheinen im linken Fenster die Bohrungs-IDs der in der 
Stammdatentabelle vorhandenen Bohrungen. Die zu ladenden Bohrungen werden mit der 
Maustaste ausgewählt und über die Auswahlboxen „Anhängen“ oder „Einfügen“ in die 
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rechte Seite der Dialogbox verschoben. Falsch ausgewählte Bohrungen können über „Lö-
schen“ wieder entfernt werden. 
 
Über die Bestätigung mit „OK“ werden alle ausgewählten Bohrungen als Bohrungskarte im 
Kartenfenster dargestellt und können ebenso im Bohrungsfenster sichtbar gemacht wer-
den. 
 
Über das untere Ordnersymbol können numerische Punktdaten geladen und visualisiert 
werden. Diese Datensätze können z.B. Ergebnisse chemischer Untersuchungen beinhal-
ten und als Punktdaten oder Voronoi-Polygone in Bezug zu relativen oder absoluten Hö-
henangaben in der Kartenansicht, im Profil- und im 3D-Fenster dargestellt werden. Im Pro-
filfenster und dem Bohrungsfenster ist eine Darstellung numerischer Punktdaten in Relati-
on zur Beprobungstiefe und den dort entnommenen Proben neben den Daten der geologi-
schen oder pedologischen Ansprache der jeweiligen Bohrung möglich. 
 
Zum Einlesen numerischer Punktdatensätze werden zwei Dateien benötigt: 
 

- Punktdatendatei mit Angabe der beprobten Tiefenintervalle und den gemessenen 
Parametern, mit dem Dateiappendix *.plg (Parameter Log), oder in den Formaten 
*.tab oder *.txt. Vorliegen muss diese als Tabulator getrennte Textdatei (*.txt) mit 
erster Zeile als Spaltenbeschreibung und folgender Abfolge: Log (Bohrungsbe-
zeichnung), From … To (Probenahmebereich) und dann der Abfolge von Parame-
tern (z.B. MKW   PCB   Pb   Zn). Ab der zweiten Zeile folgen dann die entsprechen-
den Inhalte. Siehe auch „Contaminants.plg“ im Demo-Verzeichnis. 

 

- Eine dazugehörige Legendendatei 
mit Grenzwert-/Prüfwertangaben 
und Farbcodezuordnungen. Als 
Tabulator getrennte Textdatei 
(*.NVLEG). Siehe auch 
LAGA20.nvleg im Demo-
Verzeichnis. 
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In der Legendendatei werden die Grenz-/Prüfwerteklassen und die entsprechende Farb-
vergabe definiert. Die erste Spalte enthält den Namen des in der *.plg-Datei (Parameter-
Log) aufgeführten Parameters. Die folgende Spalte dient zur Vergabe eines Alias-Namens 
oder einer Erläuterung der Klasse. Spalte 3 und 4 definieren Unter- und Obergrenze der 
Klassen und die folgenden Spalten die Farbvergabe der RGB-Palette. 
 
In der Punktdatendatei und der numerischen Legende können nur ASCII-Zeichen und nu-
merische Werte mit Punkt als Dezimaltrennzeichen verwendet werden. Im Gegensatz zur 
Punktdatendatei verwendet die Legendendatei keine Spaltenüberschriften. Den Abschluss 
jeder Tabelle muss ein Zeilenumbruch bilden. Für eine farbige Darstellung der Punktda-
tensätze muss das jeweilige Attribut in der Legendendatei definiert sein. 
 
Die Legendendatei für die numerischen Werte wird über das Menü „Datei“ und den Button 
„Eigenschaften“ geladen und dem Projekt zugeordnet.  
 

Profilschnitt aus DB erstellen 
Über diesen Menüpunkt ist die Visualisierung aller 
Bohrungen eines Stammdatensatzes im Profil- und 
3D-Fenster möglich. Die Dialogmaske entspricht der 
Maske zum Laden der Bohrungen. Stamm- und 
Schichtdaten werden in der bereits beschriebenen 
Weise ausgewählt, wobei die Bohrungen in der im 
rechten Dialogfeld angegebenen Reihenfolge als 
Profil geladen werden. 
 
 
 

Vertikalen Schnitt erstellen 
Mit diesem Menüpunkt lassen sich ver-
tikale geophysikalische Profile für die 
Darstellung georeferenzieren und dar-
stellen. Diese lassen sich als Surfer 
ASCII-Grids (*.grd), GeoObject Raster 
(*.rst) oder ESRI ASCII-Grids (*.asc) 
oder als Bilddateien (*.gif, *.png, *.jpg) 
importieren. Über die Dialogbox lassen 
sich sowohl der Name für das zu laden-
de Profil festlegen, als auch die ent-
sprechende Grid- oder Bilddatei aus-
wählen. 
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Die Georeferenzierung erfolgt in einem einfachen Schema über die Eingabe der Koordina-
ten (x, y, z) des linken unteren Ursprungspunktes und des rechten oberen Endpunktes des 
Profils (siehe Bild). 
 

 
 
Des Weiteren können spezifische Anpassungen zur Optimierung der Darstellung des ge-
ladenen Profiles durchgeführt werden. 
 

Horizontalen Schnitt erstellen 
Mit diesem Menüpunkt lassen sich horizontale geo-
physikalische Schnitte für die Darstellung georefe-
renzieren und darstellen. Diese lassen sich wiede-
rum als Surfer ASCII-Grids (*.grd), GeoObject Ras-
ter (*.rst) oder ESRI ASCII-Grids (*.asc) oder als 
Bilddateien (*.gif, *.png, *.jpg) importieren. Über die 
Dialogbox lassen sich sowohl der Name für das zu 
ladende Profil festlegen, als auch die entsprechen-
de Grid- oder Bilddatei auswählen. 
Die Georeferenzierung erfolgt analog der Georefe-
renzierung von Bilddateien über x und y-
Koordinaten des Ursprungs, die Anzahl der Pixel 
und die Ausrichtung (0-360°). Des Weiteren wird 
noch die Höhenlage des Schnittes definiert. Die wei-
teren Parameter dienen der Optimierung der Dar-
stellung. 
 

Chemischer Parameter 
Mit dem Menübutton “Chemischer Parameter” lassen sich die 
vorher geladenen Parameter aus der Punktdatendatei für die 
Darstellung aktivieren. In der nachgeschalteten Dialogmaske 
kann die „Einstellung der Darstellung“ des ausgewählten Para-
meters definiert werden. Der Parameter bzw. eine Kartenauf-
sicht der Messwertverteilung oder eine räumliche Visualisierung der Messwertänderungen 
wird entweder in „relativer Hoehe“ zum DGM oder in absoluter Hoehe (m ü. N.N.) darge-
stellt. Die Definition „Bezugshoehe“ bezeichnet bei eingeschalteter Box für die „relative 
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Hoehe“ eine Fläche unterhalb des DGMs, ansonsten kann eine absolute Höhe über NN 
angegeben werden. Mit dieser Funktion kann z.B. ein (halbtransparentes) Luftbild mit ei-
ner historischen Darstellung unterlagert werden.  
Wird zur Darstellung des Parameters eine „Intervallbreite“ in Meter ausgewählt, können 
bei gleichzeitig angeklickter Box „Werte mitteln“ Mittelwerte für den ausgewählten Tiefen-
bereich dargestellt werden. Somit lassen sich in der Kartenansicht Parameter-Mittelwerte 
zum Beispiel nach Fragestellung für den ersten Meter oder die ersten drei Meter unter Ge-
ländeoberkante anzeigen. 
Der untere Teil der Dialogmaske dient der Einstellung der 2D und 3D-Visualisierung der 
numerischen Punktdaten des ausgewählten 
Parameters. In der Kartenaufsicht kann eine 
„Punkte-„ oder „Voronoy-Polygone“-
Darstellung der Parameter gewählt und zu-
sätzlich der Dialogpunkt „Transparenz 2D 
(0…1)“ für Werte von 0 bis 100% ausgewählt 
werden. 
Die „Darstellungsart 3D“ erlaubt eine räumli-
che Darstellung der eingelesenen Parameter 
durch „Scheiben“ oder „Voronoy-Polygone“. 
In den untersten Eingabeboxen können die 
„Scheibengroesse 3D (0…1000)“ in Meter, 
Voronoy-Polygone und die Transparenz 3D 
(0…1)“ festgelegt werden. 
 

Menübutton Fenster 

Einzelbohrung an 
Mit diesem Fenster können ausgewählte Bohrun-
gen visualisiert werden. Die Auswahl der Bohrun-
gen geschieht, indem man im 2D-Kartenfenster 
mit der Maus auf den Info-Knopf drückt und dann 
im Fenster eine Bohrung anklickt. Diese erscheint 
dann im Bohrungsfenster. Im Bohrungsfenster gibt 
es die gleichen Möglichkeiten zu zoomen oder die 
Eigenschaften einzustellen wie in anderen Fens-
tern. Über das Bohrungsfenster kann man einzel-
ne Bohrungen oder eine ganze Gruppe selektier-
ter Bohrungen mit dem 3D-Fenster verlinken und 
dort darstellen lassen. Für jede Bohrung lassen 
sich im Bohrungsfenster 4 Parameter (z.B. Bo-
denart und 3 chemische Parameter) auswählen 
und gleichzeitig darstellen.  
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Legende 
Ist eine SFB-Datei geladen und eine Legende (wird beides für die Profilschnitte ge-
braucht), dann wird die Legende entsprechend dem ausgewählten Parameter in den Profi-
leigenschaften dargestellt. 
 

Console an 
In der Console werden Programminformationen ausgegeben, die über den Programmab-
lauf Auskunft geben. Gleichzeitig werden hier Programminformationen ausgegeben, z.B. 
das Info im 3D-View sowie eventuelle Fehlermeldungen. 
 

SFB-Beschreibung anzeigen 
Die Schichtfolgebeschreibung (*.sfb) ist eine Tabulator getrennte Textdatei und gibt die 
Abfolge der geologischen Schichten oder Bodenhorizonte wieder. Die Auswahl erfolgt 
über das Menü „Datei – Eigenschaften“. 
 

3D-View entkoppeln 
Diese Funktion ermöglicht es, die standardmäßige Dreiteilung des Envistigator aufzuhe-
ben und das 3D-Fenster beliebig zu vergrößern oder auf einem zweiten Bildschirm darzu-
stellen. Die Funktion wird mit dem nach der Trennung verfügbaren Befehl „3D-View kop-
peln“ wieder rückgängig gemacht. 
 
 

FAQs 
 

Kann ich Karten oder Luftbilder importieren? 
 
Luftbilder, Karten und Pläne können als georeferenzierte Bilddaten in den drei Formaten 
(*.gif, *.png, *.jpg) eingelesen werden. Die Auswahl der Datei erfolgt über das Menü “Hin-
zufügen”. Die zu den Bilddateien gehörenden world-Dateien müssen die Extensionen 
*.gifw, *.pngw oder *.jpgw aufweisen. 
 

Wie kann ich eine Karte oder einen Plan georeferenz ieren. 
 
Oft erhalten Sie in einem Projekt bereits georefenzierte Karten, Pläne und Luftbilder. 
Wenn Sie Pläne aus einem Geographischen Informationssystem (GIS) erhalten, sind die-
se bereits georeferenziert. Auch beim Envistigator werden beim Abspeichern einer Karte 
aus dem 2D-Fenster immer die entsprechenden Informationen mit exportiert. Diese befin-
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den sich in einem sogenannten World-File, das den gleichen Namen wie die Karte hat, 
lediglich an die Extension wurde ein w angehängt. Also enthält die Datei Lageplan.jpg den 
Lageplan und die Datei Lageplan.jpgw die Daten zur Georeferenzierung. 
 

Kann ich ein World-File selbst herstellen? 
 
Auch das ist ganz einfach. Sie besorgen sich im Internet ein kleines Programm zum Her-
stellen eines Wordfiles. Üblicherweise müssen Sie dann nur noch den linken und rechten 
Rand des Bildes oder Planes, den oberen und unteren Rand sowie die Pixelbreite und -
höhe in das Programm eingeben, welches dann das World-File erstellt. Schauen Sie sich 
dazu das World-File im Demo-Ordner des Envistigator an. Es lässt sich mit jedem Textedi-
tor öffnen. 
 

Wir haben meist nur einen einfachen Lageplan und ei n lokales Koordinaten-
system! 
 
Auch damit hat der Envistigator keine Probleme! Scannen Sie 
ihren Plan ein und speichern sie ihn als Bilddatei (*.gif, *.png, 
*.jpg). Nun können Sie ein World-File (s.o.) erstellen. Setzen 
Sie einfach den linken und unteren Rand des Bildes als 0 
(Null) an und den rechten und oberen Rand mit den entspre-
chenden Entfernungen.  
 
Und unser Word-File ist dann eine einfache Textdatei mit den 
aus dem blauen Feld kopierten Daten, dem gleichen Namen 
wie die Bilddatei unseres Planes und einem an die Extension 
angehängten w. 
 
Nun brauchen wir nur noch die Koordinaten unserer 
Bohrungen im Plan abzugreifen und in eine einfache 
Textdatei im ASCII-Format einzutragen. Die Datei 
speichern wir mit beliebigen Namen und der Extensi-
on *.bid (oder *.txt, *.tab). Die Bohrungsansprache 
kommt ebenso wie eventuelle Messwerte in eine je-
weils eigene Datei.  
 
Nun sind wir in der Lage, den eingescannten Plan im 
Envistigator mit dem Menü “Hinzufügen - Digitale Kar-
te laden” zu öffnen. Mit dem Menü “Hinzufügen - 
Bohrpunkt-Karte aus DB erstellen” laden wir dann die 
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Lage der Bohrpunkte, die Bohrungsansprache und die Ergebnisse. Wenn wir sauber ge-
arbeitet haben, passen die Bohrungen zum eingescannten Lageplan und die Bohrpunkt-
karte wie in unserem Beispielsfall sieht dann aus, wie im Bild oben 
 
 

Kann ich mit dem Envistigator auch Grundwassergleic henpläne erstellen? 
 
Ja! Und sogar ganz einfach. 
 
Dazu benötigen Sie die Grundwasserflurabstände an den vorhandenen Meßstellen, aus 
denen Sie die Grundwasserhöhen über N.N. berechnen. Diese speichern Sie in einer ein-
fachen ASCII-Datei im XYZ-Format ab. X und Y bezeichnen die Lage des Pegels oder 
Messpunktes und Z die Höhe des GW-Standes über N.N. Die drei Werte trennen Sie ein-
fach durch ein Leerzeichen (Dateiabschluss immer durch ein “Return”) und speichern die 
Datei unter einem beliebigen Namen mit der Extension *.dgm (z.B. Grundwasser.dgm). 
Siehe auch GRIDs/TINs/DGMs. Im Envistigator erstellen Sie mit einem Klick auf „TIN in-
teraktiv erstellen“ im Hinzufügen-Menü eine neue Oberfläche. Der Name ist frei wählbar. 
Das TIN wird dann unter „Oberflaechen“ geführt. Mit einem Rechtsklick auf das neue TIN 
öffnen Sie wieder ein Menü, in dem Sie die Option "Erweitert - TIN berechnen” auswählen. 
Im erscheinenden Auswahlmenü selektieren Sie nun den Dateityp *.dgm und dann Ihre 
“Grundwasser.dgm”. Standardmäßig wird zuerst nur die Flächenumrandung des TINs an-
gezeigt, Sie können mit einem Rechtsklick aber ein Eigenschaftenmenü öffnen, in dem Sie 
dann die Contourlinien, uvm auswählen können. Entsprechend Ihrer Daten müssen Sie 
passende Contour-Intervallabstände angeben, um ein optisch ansprechendes Ergebnis zu 
erhalten. 
 
Das neu erstellte TIN können Sie nun auch gleich 
als Grundwasseroberflächenmodell speichern, in-
dem Sie die Option “Erweitert - Export als GRID” 
auswählen. Dieses neue Modell können Sie nun mit 
“Hinzufügen - Digitales Höhenmodell laden” öffnen. 
Im Eigenschaftenmenü wählen Sie nun eine pas-
sende Intervallbreite und einen ansprechenden 
Farbverlauf. Danach können Sie mit einem Rechts-
klick auf das Geladene Modell dieses an die 3D-
Ansicht binden und somit die Grundwasseroberflä-
che auch in der 3D-Ansicht  
darstellen. 
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Wie kann ich ein Digitales Geländemodell laden? 
 
Um einen Höhenbezug zu Normal-Null (N.N.) aller darzustellenden Daten und Informatio-
nen herzustellen, ist es notwendig, ein Digitales Geländemodell einzuladen. Digitale Ge-
ländemodelle können in Surfer (*.grd), Raster (*.rst) oder Grid (*.asc) Formaten importiert 
werden. Sollte ein digitales Geländemodell nicht zur Verfügung stehen, können alle Daten 
bezogen auf die Höhe Null dargestellt werden. 
Die Einstellungen der Oberflächendarstellung im Envistigator ermöglichen die Umbenen-
nung des Grids, die Auswahl der Darstellungsart mit der Möglichkeit entweder Höhe, Gra-
dient oder Richtung darzustellen und weiterhin die Einstellung der Legendenfarben durch 
Anklicken der aufgeführten Farbboxen. Die Farb-Dialogmaske ermöglicht über die Aus-
wahl der entsprechenden Reiter eine individuelle Farbvergabe nach vordefinierten Muster-
Farbpaletten oder frei mischbaren HSB- und RGB-Farbmodellen. 
 

Mich interessiert, ob Datenübernahmen von Geländemo dellen aus anderen 
Programmen möglich sind?! 
 
Der Envistigator kann prinzipiell alle Geländemodelldaten übernehmen, solange diese im 
ASCII-Format mit XYZ-Koordinaten vorliegen. Sehr viele Programme sind in der Lage ei-
nen Export in diesem Format zu erlauben. 
 

Wie muß denn die ASCII Datei aussehen ? 
 
Sie haben mehrere ganz einfache Möglichkeiten, Ihre Daten mit dem Envistigator zu bear-
beiten:  
 
1. Sie nehmen Ihre Daten und öffnen diese mit Excel und entfernen den eventuell vohan-
denen Header bis nur die xyz-Daten übrig bleiben. 
 
2. Sie speichern die Datei als name.ptd im Format Text mit Tabulatortrennung.oder als 
name.dgm, wenn der Feldtrenner ein Leerzeichen ist. 
 
3. Im Envistigator erstellen Sie mit einem Klick auf „TIN interaktiv erstellen“ im Hinzufügen-
Menü eine neue Oberfläche. Der Name ist frei wählbar. Das TIN wird dann unter  
„Oberflaechen“ geführt. Mit einem Rechtsklick auf das neue TIN, öffnen Sie wieder ein 
Menü in dem Sie mit der Option "Erweitert - TIN berechnen" einen Menüdialog öffnen, der 
Dateien im PTD-, DGM-, oder DAT-Format (wie DGM nur mit Name vor XYZ) erlaubt. Ihre 
name.ptd wählen. Standardmäßig wird zuerst nur die Flächenumrandung des TINs ange-
zeigt, Sie können mit einem Rechtsklick aber ein Eigenschaftenmenü öffnen, in dem Sie 
dann die Contourlinien, uvm auswählen können. Mit einem Rechtsklick auf das neue TIN 
können Sie nun auch im erscheinenden Auswahlmenü "Binden an 3D-View" wählen und 
somit sofort den Körper dreidimensional im 3D-Fenster ansehen. 
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4. In den obigen Menüs gibt es auch mehrere Exportoptionen, da es stellenweise Sinn 
macht, Daten in den Envistigator zu laden, dort zu bearbeiten (zum Beispiel ein DGM zu-
rechtzuschneiden) und später wieder zu exportieren.  
 
Alles eigentlich ganz einfach und mit Excel (oder einem Texteditor) als "Schnittstelle" für 
jeden durchführbar. 
 
 

Wie kann ich ein DGM zurechtschneiden ? 

 
Sie haben zwei einfache Möglichkeiten dies zu tun:  
 
1. Im Envistigator erstellen Sie mit einem Klick auf „TIN interaktiv erstellen“ im Hinzufügen-
Menü eine neue Oberfläche. Der Name ist frei wählbar. Das TIN wird dann unter  
„Oberflaechen“ geführt. Mit einem Rechtsklick auf das neue TIN öffnen Sie wieder ein Me-
nü in dem Sie mit der Option "Erweitert - GRID laden" einen Menüdialog öffnen, der Datei-
en im ESRI-, Surfer-, oder GeoObjects-Format anzeigt. Wählen Sie das gewünschte DGM 
aus. Zuerst wird nur die Flächenumrandung des TINs angezeigt. Mit einem Rechtsklick auf 
das neue TIN können Sie nun das “Bearbeiten einschalten”. Die Icons in der oberen Bear-
beitungsleiste werden nun bunt. Wählen Sie den Knopf “Polygon malen” aus und beginnen 
Sie die Eckpunkte des Polygons zu zeichnen (evtl. die Umrisse einer darüber gelegten 
Karte, etc. nachzufahren). Das Polygon schließen Sie mit einem Doppelklick ab. Es er-
scheint als weißes Loch in der bisherigen Fläche. Mit dem Knopf “Polygon editieren” kön-
nen Sie noch nachträgliche Änderungen ausführen. Danach zoomen Sie soweit heraus, 
dass die Umrandung des ursprünglichen DGMs sichtbar wird. Den Infoknopf i drücken und 
mit einem Mausklick die DGM-Umrandung auswählen. Nun ein Rechtsklick und “Poly-
gon/Linie löschen” auswählen. Die DGM-Fläche verschwindet. “Bearbeiten” im TIN-
Untermenü wieder ausschalten. Unter “Erweitert” “TIN ausschneiden” wählen. Im gleichen 
Untermenü dann nur noch “Export als Grid” auswählen. Hier vergeben Sie einen Namen 
für das neue DGM und wählen die Zellengröße entsprechend der Größe Ihres Untersu-
chungsgebiet und der benötigten Auflösung. Tipp: Eher mit grober Auflösung beginnen 
und verschiedene Varianten testen. Das neue DGM können Sie nun gleich mit dem Befehl 
“Hinzufügen - Digitales Geländemodell laden” und benutzen. 
 
2. Die zweite Variante kann benutzt werden, wenn die benötigte DGM-Fläche rechteckig 
ist. Auch hier erstellen Sie ein neues TIN und öffnen das ursprüngliche DGM. Als nächsten 
Schritt können Sie jedoch bereits unter “Erweitert” das Menü “Export als Grid” auswählen 
und geben einfach die minimalen/maximalen X/Y-Koordinaten des gewünschten Aus-
schnitts an. Dann noch Name vergeben und Zellengröße auswählen. Fertig! 
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Welche Art von Profilen und Schnitten kann ich mit dem Envistigator darstel-
len? 
 
Im Envistigator können Sie sowohl einzelne Bohrungen (mit dem Bohrprofilfenster) als 
auch beliebig viele Bohrungen in einem Profilschnitt darstellen. Aus diesen vorhandenen 
Daten lassen sich auch neue Schnitte ganz nach Bedarf erstellen. Für die einzelnen Boh-
rungen lassen sich mehrere Parameter (Bodenartansprache, Schadstoffgehalte, etc.) pa-
rallel darstellen. Weiterhin lassen sich vertikale und horizontale geophysikalische Schnitte 
importieren und darstellen. 
 
Profilschnitt aus DB erstellen 
Über diesen Menüpunkt ist die Visualisierung aller Bohrungen eines Stammdatensatzes 
im Profil- und 3D-Fenster möglich. Die Dialogmaske entspricht der Maske zum Laden der 
Bohrungen. Stamm- und Schichtdaten werden in der bereits beschriebenen Weise aus-
gewählt, wobei die Bohrungen in der im rechten Dialogfeld angegebenen Reihenfolge als 
Profil geladen werden. 
 
Vertikalen Schnitt erstellen 
Mit diesem Menüpunkt lassen sich vertikale geophysikalische Profile für die Darstellung 
georeferenzieren und darstellen. Diese lassen sich als Surfer ASCII-Grids (*.grd), GeoOb-
ject Raster (*.rst) oder ESRI ASCII-Grids (*.asc) oder als Bilddateien (*.gif, *.png, *.jpg) 
importieren. Über die Dialogbox lassen sich sowohl der Name für das zu ladende Profil 
festlegen, als auch die entsprechende Grid- oder Bilddatei auswählen. Die Georeferenzie-
rung erfolgt in einem einfachen Schema über die Eingabe der Koordinaten (x, y, z) des 
linken unteren Ursprungspunktes und des rechten oberen Endpunktes des Profils. 
 
Horizontalen Schnitt erstellen 
Mit diesem Menüpunkt lassen sich horizontale geophysikalische Schnitte für die Darstel-
lung georeferenzieren und darstellen. Diese lassen sich wiederum als Surfer ASCII-Grids 
(*.grd), GeoObject Raster (*.rst) oder ESRI ASCII-Grids (*.asc) oder als Bilddateien (*.gif, 
*.png, *.jpg) importieren. Über die Dialogbox lassen sich sowohl der Name für das zu la-
dende Profil festlegen, als auch die entsprechende Grid- oder Bilddatei auswählen. 
Die Georeferenzierung erfolgt analog der Georeferenzierung von Bilddateien über x und y-
Koordinaten des Ursprungs, die Anzahl der Pixel und die Ausrichtung (0-360°). 
 

Kann man Bohrprofile nach DIN oder anderweitig einf ärben? 
 
Sie können Bohrprofile im Envistigator beliebig einfärben. Dazu dienen zwei Legendenda-
teien: Die “standard.gleg” ist eine geologische Legendendatei, die bestimmten Schich-
ten/Horizonten vordefinierte Farben oder Texturen zuordnet (siehe auch DIN4023.gleg). 
Diese Datei kann nach Bedarf angepasst werden (z.B. mit einem Texteditor siehe Schnitt-
stellen). Sie können so z.B. der Signatur “fS” für Feinsand einen RGB-Gelbton oder eine 
spezielle Textur, die im Ordner “Texturen” gespeichert sein muss, zuordnen. Bei den Tex-
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turen handelt es sich um Grafik- oder Bilddateien, die immer in einem Unterverzeichnis 
“Texturen” des Ordners gespeichert sein müssen, der die Standardlegende beheimatet. 
Somit kann man entweder immer mit dem gleichen Standard oder mit projektspezifischen 
Standards arbeiten.  
Gleiches gilt für die Legendendateien für die numerischen Parameter. Diese weisen be-
stimmten Wertebereichen eines Parameters bestimmte Farbwerte zu. Diese Dateien kann 
man selbst erstellen oder über den Envisoft-Webshop beziehen und ggf. den eigenen An-
forderungen anpassen. 
 
 

Ist es möglich aus existierenden Daten neue Schnitt e zu konstruieren? 
 
Es ist im Envistigator nicht nur möglich, Bohrungsdaten als kompletten Schnitt zu importie-
ren, sondern es lassen sich aus diesen Daten auch beliebig neue Schnitte konstruieren 
(s.u.). Dazu wird nur in der Kartenansicht die Option “Neuen Profilschnitt erstellen” ausge-
wählt. Danach wird der erste gewünschte Bohrpunkt nach Drücken des Info-Knopfes (i) 
selektiert. Diese Bohrungen kann man nun im Bohrungsfenster ansehen oder direkt mit 
dem Button “Bohrung an Profil anhaengen” (Bohrtumsymbol oberhalb Profilfenster) als 
erste Bohrungen ins Profil aufnehmen. So verfährt man mit allen benötigten Bohrungen, 
bis das gewünschte Profil komplett ist. Im Handumdrehen ist ein neues Profil erstellt. 
 

Wie bringe ich die Schnitte oder Profile in die 3D- Ansicht? 
 
Schnitte und Profile kann man einzeln oder gesammelt in die 3D-Ansicht bringen, indem 
man “Binden an 3D-View” nach einem Rechtsklick auf das ausgewählte Profil oder die 
Gruppe “Cross-sections” auswählt. 
 

Kann man Profile und Schnitte auch ausdrucken oder exportieren? 
 
Jedes Profil lässt sich auf Knopfdruck an den Drucker senden oder als Bild speichern. Um 
ein optimales Ergebnis zu erhalten, muss individuell auf Einstellungen wie Schriftgröße, 
Überhöhung und den Pixel-Maßstab geachtet werden.  
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Wie kann ich schnell Profile und Profilschnitte mit  dem Envistigator erstel-
len? 
 
Wie wir in unserem Envistigator-Quick-Start-Guide schon demonstriert haben, kann man 
mit dem Befehl "Hinzufügen - Profilschnitt aus DB erstellen" ein Profil aus vorhandenen 
Bohrungen laden und öffnen. Oft 
möchte man jedoch aus den vorhan-
denen Bohrungen mehrere verschie-
dene Profilschnitte erstellen, um einen 
besseren Überblick über die Situation 
im Untergrund zu erhalten. 
 
Dazu muss man keine fertigen Profil-
schnitte laden, sondern man erstellt 
über das Hinzufügen-Menü erst ein-
mal eine Bohrpunkt-Karte.  
 
 
Danach erstellt man im Menü „Hinzu-
fügen“ über „Profilschnitt interaktiv 
erstellen“ ein neues Profil, das man beliebig benennen kann. Dieses Profil wird dann auch 
gleich in der Menüleiste des Karten- und des Profilfensters aufgeführt. 
 
Hinweis: Die Signaturen und Farben werden im Menü "Datei - Eigenschaften" über die 
Legendendatei für die Boden-/Schichtansprache (z.B. die im Demodatensatz enthaltene 
standard.gleg) oder eine Legendendatei für numerische Werte (z.B. LAGA20.nvleg) defi-
niert. 

 
Hat man nun wie oben beschrieben ein (zu-
nächst leeres) neues Profil erstellt, kann 
man im Kartenfenster den Info-Knopf i drü-
cken und danach mit dem Cursorkreuz eine 
Bohrung selektieren. Diese kann man dann 
zunächst im Bohrungsfenster ("Fenster - 
Einzelbohrungen an") detailliert betrachten. 
Möchte man diese Bohrung ins Profil über-
nehmen, klickt man nur noch im unteren 
Profilfenster auf das Bohrturm-Symbol 
("Bohrung an Profil anhängen").   
 
Sofort erscheint die Bohrung im Fenster 
(ggf. etwas zoomen, oder Überhöhung ein-
stellen). Nun kann man sofort wieder eine 
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Bohrung auf der Bohrpunktkarte auswählen 
und mit dem Bohrturmsymbol ins Profil 
übernehmen. Genau zwei Mausklicks für 
jede zusätzliche Bohrung. 
 
Ist ein Profil fertig gestellt, kann man über 
die Menüleiste wieder ein neues Profil er-
stellen und in Windeseile einen weiteren 
Profilschnitt komplettieren. 
 
Da die Daten im Envistigator immer geore-
ferenziert sind, stimmen auch immer die 
horizontalen Abstände zwischen den Boh-
rungen. Und falls ein digitales Geländemo-
dell geladen wurde und die Bohrungen mit 
absolutem Bohransatzpunkt importiert wur-
den, ---auch die Höhen über N.N. 
 
Wie Sie sehen alles kein Hexenwerk und in wenigen Minuten erledigt. Die fertigen Profil-
schnitte können Sie auch als Bild exportieren, wobei diese immer mit einer relati-
ven/absoluten Höhenlegende gespeichert werden. 
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Kann man auch geologische Schichten oder kontaminie rte Bereiche kartie-
ren? 
 

Anhand der von Ihnen erstellten Schnitte 
und Profile können Sie ganz einfach und 
schnell geologische Schichten, aber natür-
lich auch kontaminierte oder kontaminati-
onsträchtige Bereiche auskartieren. Dies 
liegt in den Genen des Envistigators be-
gründet. Vorteilhaft ist hier natürlich beson-
ders die Eigenschaft des Envistigator, dass 
Sie in kürzester Zeit beliebige Bohrungen 
zu Profilschnitten verknüpfen können. 
 
Die Grundlage für solche Kartierungen sind 
zum einen ein DGM, das sozusagen den 
Deckel über dem Modell bildet, und die 
Schichtfolgebeschreibungsdatei (*.sfb), die 
die Schichten definiert. In dieser SFB-Datei  
werden Namen, IDs und dann Schichtei-

genschaften/-attribute definiert. Diese SFB-Datei wird ebenfalls als Text mit Tabulatortren-
nung und der Dateiextension *.sfb erstellt und im Programm- oder Projektverzeichnis ge-
speichert. Geöffnet wird sie wie die Legendendateien über das Menü “Datei - Eigenschaf-
ten”. Während des Kartierens können Sie sich die SFB-Datei jederzeit über das “Fenster”-
Menü anzeigen lassen. In der ersten Zeile der Datei werden die Spaltenattribute wie Name 
und ID der Schichten und dann beliebige geologische/hydrogeologische Eigenschaften 
definiert. Zwischen diesen Eigenschaften können Sie später im Eigenschaftenmenü des 
Profils / der Section hin und her schalten. Zur Einfärbung oder Belegung der Schicht mit 
einer Textur müssen Sie mit der SFB-Datei eine geologische Legendendatei laden, die 
den für die verschiedenen Eigenschaften vergebenen Kürzeln (hier z.B. U, ffS, fS, etc.) 
auch Farbwerte (nicht weiß) und Texturen zuordnet.  
 
Bei der Erstellung der SFB-Datei ist noch 
folgendes zu beachten: Die SFB-Datei be-
schreibt eine typische Schichtabfolge für un-
ser Projekt. Hier spielen auch die IDs eine 
wichtige Rolle. Schichten werden ganz zügig 
kartiert, indem die Schichtuntergrenze von 
Profil zu Profil mit einer Linie markiert wird. 
Der Linienname definiert dann zu welcher Schicht die Linie gehört. Gibt es für diese 
Schicht lediglich eine positive ID, müssen Sie keine Schichtobergrenze definieren, son-
dern der Envistigator füllt automatisch den Zwischenraum zum Hangenden mit der zuge-
wiesenen Farbe/Textur auf. Wollen Sie jedoch eine Schichtobergrenze manuell definieren, 
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z.B. bei Tonlinsen, oder der Kartierung einer Kontamination, muss in der SFB-Datei eine 
entsprechende Schichtobergrenze dem negativen ID-Vorzeichen vorhanden sein (siehe 
Bild rechts). 
 
In unserem Beispiel haben wir uns einen Profilschni tt mit drei Sondierungen er-
stellt.   

 
Sowohl die Untergrenze als auch die Obergrenze der vorgefundenen Auffüllung verbinden 
wir mit einer Linie, indem wir das Symbol für “Linie malen” in der Menüleiste auswählen 
und die drei Profilsäulen mit jeweils einem Mausklick verbinden. Die Linie wird mit einem 
Doppelklick abgeschlossen. Dann können wir gleich die Schichtobergrenze einmalen. 
Werden die Schichten durch eine Obergrenze im Hangenden beendet, benötigt man auch 
kein DGM als Abschluss. Nachdem die Unter- und Obergrenze definiert ist, wird der In-
foknopf i ausgewählt und mit einem Rechtsklick auf die Linie ein neuer Name vergeben. 
Dieser Name muss dem Namen in der SFB-Datei entsprechen. 
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Entsprechend der in der geologischen Legendendatei definierten Farbzuordnung wird nun 
die auskartierte Schicht eingefärbt. 
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So lassen sich ganz einfach und schnell kontaminierte Bereiche in einem Profilschnitt oder 
in der 3D-Ansicht (s.u.) darstellen. 
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Durch die Erstellung einer Schichtfolgebeschreibung (SFB-Datei) müssen im Normalfall 
nur die Schichtuntergrenzen kartiert werden und der Zwischenraum zur hangenden 
Schicht wird ausgefüllt. So sparen Sie sich 50% der Arbeit bis auf die Sonderfälle, wie 
Tonlinsen, die Sie an bestimmten Stellen mit Unter- und Obergrenze einzeichnen müssen. 
So sind auch komplexe geologische Schnitte sehr schnell erstellt. Diese können Sie dann 
im Profilfenster anzeigen und einzeln oder gesamt in die 3D-Ansicht (siehe Bild unten) 
überführen. 
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Noch ein Hinweis: 
 
Bitte beachten Sie bei der Arbeit mit dem Envistiga tor die wenigen vorhandenen 
Konventionen. Dann geht die Arbeit nach etwas Vorbe reitung leicht und problemlos 
von der Hand. 
 
 
Unsere FAQ-Seiten  werden regelmäßig aktualisiert. Schauen Sie doch a b und zu 
mal vorbei! 


